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Der Autor erklärt, daß ihn der in
allen Ländern der Erde seit
vielen Jahren von Experten und
Laien, von kirchlichen und
staatlichen Stellen und von
sämtlichen Massenmedien mit
größter Leidenschaft geführte
Kampf um die Lösung eines
weltweiten Problems angeregt
hat, diesen Roman zu schreiben.
Gerade jenes Problem zeigt die
Hilflosigkeit des Menschen bei
der Bewältigung seiner
Situation und die Blindheit
gegenüber Gefahren, denen er
sich aussetzt.



Der Autor erklärt, daß dennoch
alle Geschehnisse und alle
Personen dieses Romans völlig
frei erfunden sind – mit
Ausnahme einiger Personen und
Ereignisse der Zeitgeschichte.
Hier wurden manchmal Namen,
Orte und Daten verändert.
Absolut der Wahrheit
entsprechend dagegen ist die
Schilderung sämtlicher Milieus,
Einrichtungen, Untersuchungs-,
Behandlungs- und
Arbeitsmethoden. Hier wurden
Fachleute zu Rate gezogen,
oder der Autor war mit den
Usancen der Filmindustrie aus
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